
INSERAT

NORDWESTSCHWEIZ
DONNERSTAG, 18. SEPTEMBER 2014 RATGEBER VITALITÄT 23

Die Entstehung vom Typ-2-Diabetes –
ein schleichender Prozess 
Besteht unsere Nahrung vorwiegend aus
leeren Kalorien und reichlich schnell
resorbierbarem Zucker, flüssigen Kalorien
(Limonade, Fruchtsaft, Sportgetränke
oder Eistee) und «weissen» Kohlenhydra-
ten (Weissmehl, Weissbrot, klassische
Teigwaren, weisser Reis, Kartoffeln),
reagieren unsere Zellen irgendwann nur
noch widerwillig oder gar nicht mehr auf
das Insulin, das von der Bauchspeichel-
drüse produziert wird und für den Trans-
port von Zucker aus dem Blut in die Mus-
kulatur verantwortlich ist. Es ist immer
mehr Insulin erforderlich, um den Blutzu-
cker auszubalancieren.
Dieses Problem wird als Insulinresistenz
oder Prä-Diabetes bezeichnet. Das erste
Anzeichen hierfür ist ein hoher Insulin-
spiegel. Wenn das Problem fortschreitet,
verliert der Körper an Muskelmasse,
lagert Fett ein und seine Entzündungsbe-
reitschaft nimmt zu. Wir altern schneller

und die entsprechenden Begleiterschei-
nungen wie Herzerkrankung, Schlagan-
fall, Demenz und Krebs sind program-
miert. Irgendwann wehren sich die Zellen
so störrisch gegen das Insulin, dass der
Blutzucker oben bleibt und die Bauch-
speicheldrüse sich erschöpft und nicht
mehr ausreichend Insulin erzeugen kann.
Dann haben wir Diabetes vom Typ 2.

Mit den Erkenntnissen der Funktio-
nellen Medizin die Ursachen der
Krankheit bekämpfen
Der Schlüssel zur Beseitigung vom
Typ-2-Diabetes und dem meist damit ver-
bundenen Übergewicht sind nicht immer
neuere und noch bessere Pillen; auch
nicht chirurgische Eingriffe wie Magen-
verkleinerungen. Wir müssen die
Ursachen der Erkrankung beheben und
uns hierbei die Erkenntnisse der Funktio-
nellen Medizin zunutze machen. Diese
geht davon aus, dass jeder Krankheit ein
Ungleichgewicht in den Schlüsselsyste-
men des Körpers zugrunde liegt. Wir
müssen also die aus den Fugen gerate-
nen, sich gegenseitig beeinflussenden
Teilsysteme unseres Körpers identifizieren
und unser Gesamtsystem durch geeigne-
te Massnahmen wieder ins Gleichgewicht
bringen. Die Grundursache von Überge-
wicht, Insulinresistenz und Typ-2-Diabetes
liegt in einem krankmachenden Lebens-
stil. Dieser beeinträchtigt mit der Zeit
nicht nur unseren Stoffwechsel, sondern
auch unsere Gene. So werden Gene, die
uns vor Krankheiten schützen, einfach
deaktiviert und Gene, die Krankheiten
auslösen, aktiviert. Diese so genannte
«Genexpression» vererben wir sogar an
unsere Nachkommen weiter.
Wir haben jedoch glücklicherweise die
Macht, den schleichenden und zu Beginn

meist unbemerkt verlaufenden Prozess
vom krankmachenden Lebensstil zu Über-
gewicht, Insulinresistenz und Typ-2-Dia-
betes zu stoppen und sogar rückgängig
zu machen. Ein gesunder Lebensstil, voll-
wertige, frische Nahrung, auf die Un-
gleichgewichte unserer Körpersysteme
abgestimmte Nahrungsmittel, Heilkräuter,
Vitamine, Mineral- und Ballaststoffe, das

Meiden von Umweltgiften und allfälligen
Allergenen, die wir über die Nahrung auf-
nehmen, angemessene Bewegung, ein in-
telligentes Stressmanagement bei chroni-
schem Stress sowie gesundheitsförderli-
che Gedanken und Überzeugungen ha-
ben einen unmittelbaren positiven Ein-
fluss auf unseren Stoffwechsel und
unsere Genexpression.
Wir können dadurch unser körperliches
Gleichgewicht wieder herstellen, krank-
machende Gene deaktivieren und ge-
sundheitsförderliche Gene aktivieren und
so unsere Gesundheit und unser schlan-
kes Ich auf natürlichem Wege zurückge-
winnen.

Ohne Verzichtsgefühle, Hunger und
Verdruss gegen Typ-2-Diabetes und
Übergewicht
Doch das Wissen alleine, wie man gesund
und schlank wird, reicht in den allermeis-
ten Fällen nicht aus, das Ziel auch zu er-
reichen. Unsere Willenskraft ist begrenzt,
weswegen auch unsere besten Vorsätze
zur Einhaltung eines gesundheitsförderli-
chen Lebensstils meist zum Scheitern ver-
urteilt sind.
Hier können wir uns die Macht unseres
Unterbewusstseins zunutze machen: In-
dem wir die in uns automatisch ablaufen-
den hinderlichen Verhaltensprogramme
identifizieren, beseitigen und durch för-
derliche Programme ersetzen, gelingt es
uns, innert kurzer Zeit und ohne Ver-
zichtsgefühle, Hunger und Verdruss – ja
sogar mit Leichtigkeit und Freude – ge-
sunde Lebensgewohnheiten zu entwi-
ckeln und diese ein Leben lang beizube-
halten.
Sogar unseren emotionalen Hunger, das
unstillbare Verlangen nach Süssigkeiten,
Pizza oder Cola und unseren inneren

Schweinehund gegen körperliche Aktivi-
tät kriegen wir so in den Griff. Und bald
sind unser Typ-2-Diabetes und unser
Übergewicht nur noch Geschichte.
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Typ-2-Diabetes: Wie werde ich wieder gesund und schlank?
Die Zuckerkrankheit ist weltweit auf
dem Vormarsch. Experten gehen davon
aus, dass es allein in der Schweiz etwa
eine halbe Million Diabetiker gibt. Mit
gut 90 Prozent haben die meisten
Betroffenen einen Typ-2-Diabetes. Er
tritt im Gegensatz zum Typ-1-Diabetes
vorwiegend in der zweiten Lebenshälfte
auf und wurde deshalb früher als «Al-
tersdiabetes» bezeichnet. Infolge von
unausgewogener Ernährung und Bewe-
gungsmangel nimmt diese typische
Wohlstandskrankheit heute aber immer
mehr auch unter Kindern und Jugendli-
chen zu.
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Menschen, die an Übergewicht
und Insulinresistenz oder Diabe-
tes vom Typ 2 leiden, verhelfen
sie auf natürliche Weise und oh-
ne zu hungern wieder zu einem
gesunden, schlanken Leben.
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Vom «Altersdiabetes» sind heute im-

mer mehr jüngere – vorwiegend über-

gewichtige – Menschen betroffen. ZVG


